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Dr. Ludin, der Schweizer
Radiologe, und Dr. Kim,
der koreanische Röntgenarzt,

besprechen, nach
Untersuchung eines Patienten,

die Arbeit am
Tomographen im Röntgeninstitut

des Universitätsspitals
von Taegu, Korea.

UNKRA-Photos

Medizinische Mission des Schweizerischen Roten Kreuzes in Korea
Im Vorlesungssaal des Universitätsspitals von Taegu in Südkorea finden sich die Aerzte des Spitals und der Stadt wöchentlich

einmal zur Besprechung von klinischen Fällen zusammen. Der Schweizer Radiologe, Dr. Ludin, referiert auf unserem
Bild über Tiefentherapie. Auch Schwestern können an diesen Besprechungen teilnehmen.



Zur Ausbildung der Kader für die im Rahmen der neuen Truppenordnung aufgestellten Rotkreuzdetachemente hat das
Schiveizerisehe Rote Kreuz seit 1951 bis heute in der Kaserne «he Chanet», Neuenburg, in neun Rotkreuzkaderkursen
97 Delachementsfiihrerinnen, 47 Dienstführerinnen, 199 Oberschwestern und 40 Gruppenführerinnen ausgebildet.

Detachementsführerin ist die höchste Funktion innerhalb der Rotkreuzdetachemente und nur einer Schwester zugänglich,
die im zivilen Leben an leitender Stelle steht. Ihre militärische Funktion entspricht jener eines FAnheitskommandanteti,
sie steht in der 2. Soldklasse. Einer jeden MSA (Militär-Sanitäts-Anstalt) sind vier Detachementsführerinnen (jede MSA
zählt vier Detachemente) zugeteilt. — Dem Stab der mobilen Abteilung einer jeden MSA sind ferner drei Dienstführerinnen
zugeteilt, und zwar je eine Schwester, Samariterin und Rfadfinderin. Sie spielen die Rolle eines «Personalchefs» für ihre
Fachgruppe und vertreten deren Interessen beim MSA-Kommandanten.

Zu jeder MSA gehören ferner acht Oberschwestern (militärischer Grad für Schwestern-Gruppenführerinnen) und zwölf
Gruppenführerinnen, wovon acht Samariterinnen und vier Pfadfinderinnen.
Unsere Bilder sind im Schlosse Colombier anlässlich der Brevetierung von 23 Samariterinnen und 17 Pfadfinderinnen zu
Gruppenführerinnen der Rotkreuzdetachemente unter dem Kommando von Major Franz Beidler aufgenommen worden.
Fotos Hans Tschirren, Bern.
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